
Kurzbiographie

Dr. Christoph Etzlstorfer, geboren 1963, Universitätsassistent, Spit-
zensportler, Trainer, Motivationsreferent in der Wirtschaft, Vereinsob-
mann.

Ein Saltosprung im Turnunterricht veränderte 1981 das Leben von 
Christoph Etzlstorfer radikal. Nach dem missglückten Sprung landete 
er Kopf voran in der Matte, zog sich dabei eine Querschnittlähmung zu 
und verwendet seither für die Fortbewegung einen Rollstuhl. 
Dem Schulabschluss folgte das Studium Wirtschaftsingenieurwesen 
technische Chemie, seit der Promotion 1993 ist er Assistent am Insti-
tut für organische Chemie.

Unmittelbar nach der Zeit im Rehazentrum begann er sich regelmä-
ßig sportlich zu betätigen, zunächst der Fitness wegen, später, um 
bei Wettkämpfen Spitzenplatzierungen zu erreichen, schließlich, um 
die körperlichen und mentalen Grenzen auszuloten. Vor allem die 
Ausdauerwettbewerbe, im Speziellen der Marathon, hatten es ihm 
angetan, auch dem Teamsport Rollstuhlrugby kann er viel abgewin-
nen. Seit 1984 nahm er an sieben Paralympics (Olympische Spiele im 
Behindertensport) teil und gewann Medaillen und verbesserte oftmals 
Weltrekorde. 
Seit Absolvierung einer Trainerausbildung betreute er Athleten im 
In- und Ausland. Seine Erfahrungen im mentalen Bereich gibt er in 
Vorträgen und Workshops für Firmen und Organisationen weiter. Ganz 
wichtig ist ihm dabei der Brückenschlag aus der Welt des Sports in die 
Welt der Zuhörer, sei es fürs Privat- oder fürs Berufsleben. 

Auszeichnungen und Pressestimmen

Behindertensportler des Jahres in Österreich 1994

Sportler des Jahres in Oberösterreich 1996

Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich, 
2000

Sportler des Jahres in Oberösterreich 2004

Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich, 
2004

Fitness Tribune Award 2007

Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um das Land Oberösterreich, 
2009

»Die erste Goldmedaille bei Paralympics, die er in Athen gewann, ist 
deshalb mehr als die Belohnung für fünfeinhalb Kilometer schnelles 
Fahren. Sie steht für ein Lebenswerk. Typisch für ihn: Man musste ihn 
für die Auszeichnung nicht vorschlagen. Er hat sie sich selbst erarbei-
tet.« Thomas Arnoldner/Oberösterreichische Nachrichten, 2004

Themen

Erfolg ist, wenn man merkt:  
Und es geht doch!

Erfolg und Motivation aus der 
Praxis des Spitzensports

Über den Umgang mit Rückschlä-
gen und mit schwierigen Rahmen-
bedingungen

Dr. Christoph Etzlstorfer


